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GEMEINDE EMSBÜREN

BEBAUUNGSPLAN NR. 130

1. Art der baulichen Nutzung 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. §§ 1 bis 11 BauNVO)

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Quelle:                      Auszug aus dem Geobasisdaten der Niedersächsichen

Vermessungs- und Katasterverwaltung,

Landkreis Emsland

Gemeinde               : Emsbüren

Gemarkung             : Ahlde

Flur                          : 10

Maßstab                  : 1:2000

Diese amtliche Präsentation und die ihr zugrunde liegenden Angaben des amtlichen

Vermessungswesens sind nach § 5 des Niedersächsischen Gesetzes über das amtliche

Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002 (Nds. GVBI 2003) geschützt. Die Verwertung für

nichteigene oder wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe ist nur mit Erlaubnis der

zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig.

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters (Az. L4- 81/16 Stand vom

03.05.2016).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Lingen (Ems), den                                                                  Landesamt für Geoinformation und

Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Osnabrück-Meppen

- Katasteramt Lingen -

                                                                                                       .............................................

© 2016

Landesamt für Geoinformation

und Landesvermessung Niedersachsen

Regionaldirektion Osnabrück-Meppen

(Siegel)

Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 25.01.2017 dem Entwurf des Bebauungsplans und

der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 28.01.2017 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans hat mit der Begründung und den wesentlichen, bereits

vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen vom 08.02.2017 bis 07.03.2017 gemäß § 3 Abs. 2

BauGB öffentlich ausgelegen.

Gemäß § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange gem § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

Emsbüren, den

...................................

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 22.09.2015 die Aufstellung des

Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am

07.06.2016 ortsüblich bekanntgemacht worden.

Emsbüren, den

...................................

Präambel und Ausfertigung

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414)

in der aktuell gültigen Fassung und der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen

Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in der aktuell

gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Emsbüren diesen Bebauungsplan Nr. 130

"Gebietsentwicklung Emsbüren - Autobahnkreuz A 30 / A 31 - Teil XI", bestehend aus der

Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

Emsbüren, den

..................................

Bürgermeister

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

Die Öffentlichkeit ist am 23.06.2016 frühzeitig und öffentlich über die Planung gem.  § 3 Abs. 1

BauGB unterrichtet worden.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom 15.11.2016 über

die Planung gem. § 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet worden und zu einer Stellungnahme  aufgefordert

worden.

Emsbüren, den

...................................

(SIEGEL)

"Gebietsentwicklung Emsbüren -

Autobahnkreuz A 30 / A 31 - Teil XI"

  II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

20

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern

  I. Bestandsangaben

Gemäß Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I, S. 58) in der aktuell gültigen Fassung und der

Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132) in der aktuell gültigen Fassung.

12

3

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze

Im übrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 für großmaßstäbige Karten und Pläne verwiesen

Flurstücksnummer

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

mit Grenzmal

Planzeichenerklärung

55dB(A)/m² nachts

70dB(A)/m² tags

9. Grünflächen

(gem. § 9 Abs.1 Nr. 15  u. Abs. 6 BauGB)

und die Regelung des Wasserabflusses

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz

Planzeichen ergänzend zur Planzeichenverordnung

R

Gewerbegebiet eingeschränkt

GRZ 

2. Maß der baulichen Nutzung

Gewerbegebiet 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich  

Baugrenze

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich

BMZ

15. Sonstige Planzeichen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Grundflächenzahl gem. § 19 BauNVO 

Baumassenzahl gem. § 21 BauNVO 

Emissionskontingent L     nach DIN 45691:2006-12 "Geräuschkontingentierung"

EK

GE

GE(e)

private Grünfläche   

(Dezember 2006, Beuth-Verlag)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die

Regelung des Wasserabflusses

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung z.B. von Baugebieten oder Abgrenzung des

Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(gem. § 1 Abs. 4 , § 16 Abs. 5 BauNVO)

a abweichende Bauweise; Gebäude dürfen eine Seitenlänge von 50,0m überschreiten,

die Grenzabstände richten sich nach den Vorschriften der NBauO

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Regenrückhaltebecken

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Graben / Gewässer

6. Verkehrsflächen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Straßenverkehrsfläche

Fuß- und RadwegF+R

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung

von Boden, Natur und Landschaft

L     , tags

EK

L     , nachts

EK

(dB(A)/m²) (dB(A)/m²)

64 49GE(e) 1  (TF 01)

65 50

65 50

Teilflächen

66 51

GE 2      (TF 02)

GE 3      (TF 03)

GE(e) 4   (TF 04)

Höhenbezugspunkt (Normalhöhennull)

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß §§ 3 und

4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 12.04.2017 als Satzung (§10 BauGB) sowie die Begründung

beschlossen.

Emsbüren, den

...................................

Bekanntmachung

Die Erteilung der Genehmigung / der Beschluss des Bebauungsplans ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB

am ................................... ortsüblich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit am                     in Kraft getreten.

Emsbüren, den

...................................

(SIEGEL)

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von

Verfahrens- und Formschriften gem. § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter

Berücksichtigung des § 214 Abs. 1 BauGB der Vorschriften über das Verhältnis des

Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder beachtliche Mängel des

Abwägungsvorganges gem. § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende

Verletzungen oder Mängel werden damit unbeachtlich.

Emsbüren, den

...................................

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

oberirdisch (Hochspannungsleitung) mit Schutzstreifen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Übersichtskarte ohne Maßstab
OpenStreetMap-Mitwirkende©

unterirdisch (Erdgastransportleitung und Nachrichtenkabel) mit Schutzstreifen

III. Textliche Festsetzungen und Regelungen

§ 1 Art der baulichen Nutzung

(gem. § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO u. § 1 Abs. 4, 5, 6 u. 9 BauNVO

GE-Gebiete:

1. Ausschluss von Nutzungen

a) Einzelhandel

In den festgesetzten Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe, sonstige Gewerbebetriebe und

Handelsbetriebe mit Verkaufsflächen für nahversorgungs- und zentrenrelevante Sortimente entsprechend der

"Emsbürener Liste" nicht zulässig.

Der Verkauf von nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten an Endverbraucher ist ausnahmsweise und

eingeschränkt nur dann zulässig, wenn die auf dem Betriebsgrundstück produzierten Produkte / Güter / Waren mit

dem jeweiligen Produktions- oder Handwerksbetrieb funktional und räumlich verbunden sind, um ausschließlich dort

hergestellte Produkte zu veräußern. Je Betrieb darf die zulässige Verkaufsfläche 100 m² für nahversorgungs- und

zentrenrelevante Sortimente nicht überschreiten. Die Zusammenlegung der Verkaufsflächen von mehreren

Betrieben oder Betriebszweigen ist unzulässig.

"Emsbürener Liste":

zentren-/nahversorgungsrelevante Einzelhandelssortimente:

Nahrungs- und Genussmittel:

Lebensmittel, Reformwaren Getränke, Tabakwaren Brot, Backwaren, Fleisch-, Wurstwaren,

Gesundheit, Körperpflege:

Drogerie- / Reinigungsartikel Kosmetikartikel, pharmazeutische Artikel, Sanitätswaren,

Blumen, Pflanzen, zoologischer Bedarf:

Blumen, Zimmerpflanzen, Tiere, zoologischer Bedarf,

Bücher, Schreibwaren, PBS:

Bücher, Zeitschriften, Papier- und Schreibwaren, Spielwaren, Bastelbedarf,

Bekleidung, Schuhe Sport:

Bekleidung, Wäsche / Miederwaren, Schuhe, Lederwaren, Sportbekleidung, Sportschuhe, Sportartikel

Elektrowaren:

Elektrokleingeräte (Elektrohaushaltswaren), Elektrozubehör, Leuchten, Lampen, Radio, TV, Video („braune Ware“/

Kommunikationselektronik), Ton- / Bildträger, Kommunikationselektronik (Telefone / Telefonzubehör), Fotoartikel,

Hausrat, Möbel, Einrichtungen:

Glas / Porzellan / Keramik (GPK), Geschenkartikel, Haushaltswaren, Kunst / Kunstgewerbe, Spiegel,

Haus-, Heimtextilien, Bettwaren, Einrichtungszubehör, Kurzwaren / Handarbeitsartikel,

Sonstiger Einzelhandel:

Tapeten, Farben, Bodenbeläge, Optikartikel, Hörgeräte, Uhren, Schmuck, Musikalien, Babyartikel, Fahrräder,

Fahrradzubehör, Teppiche (handgefertigt).

b)  Ausschluss von Vergnügungsstätten

Im Plangebiet sind Vergnügungsstätten (z.B. Nachtclubs, Sexkinos, Spielhallen, Diskotheken), die nach § 8 Abs. 3

Nr. 3 BauNVO in Gewerbegebieten ausnahmsweise zugelassen werden können, gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO

nicht zulässig.

c)  Ausschluss von Betriebsleiterwohnungen

Im Plangebiet sind gem. § 8 (3) Nr.1 BauNVO ausnahmsweise zugelassenen Betriebsinhaber- und

Betriebsleiterwohnungen oder Wohnungen für Aufsichts- oder Bereitschaftspersonen gem. § 1 (6) Nr.1 BauNVO

nicht zulässig.

d) Ausschluss von Bordellbetrieben (Gewerbebetriebe aller Art)

Im Plangebiet sind Bordelle und bordellähnliche Betriebe (§ 8 Abs.2 Nr. 1 i.V.m. § 1 Abs.5 und 9 BauNVO) nicht

zulässig.

e) Ausschluss von Betrieben gem. § 50 BlmSchG i.V. mit Art. 12 Seveso-Il-Richtlinie

Innerhalb des gesamten Plangebietes werden Anlagen, die einen Betriebsbereich i.S.v. § 3 Abs. 5a BlmSchG bilden

oder Teil eines solchen Betriebsbereichs wären, ausgeschlossen.

2. Nutzungsgliederung durch Emissionskontingentierung

(gem. § 1 Abs. 4 i.V.m. § 8 BauNVO)

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die nachfolgend angegebenen

Emissionskontingente LEK (Lärmemissionskontingente) nach DIN 45691:2006-12 „Geräuschkontingentierung“

(Dezember 2006, Beuth-Verlag) weder tags (06.00 h bis 22.00 h) noch nachts (22.00 h bis 06.00 h) überschreiten.

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Hinweise für das Baugenehmigungsverfahren:

Die im Bebauungsplan aufgeführten Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)/m² sowie die Einhaltung der

Immissionsrichtwerte gemäß der TA-Lärm für die im anliegenden schallt. Gutachten der Firma IPW - Bericht Nr.

215425 - aufgeführten Immissionspunkte sind von den ansiedelnden Gewerbebetrieben einzuhalten. Die Einhaltung

der Emissionskontingente und der Immissionsrichtwerte gemäß TA-Lärm sind im Rahmen des

Baugenehmigungsverfahrens durch eine nach § 29b des Bundesimmissionsschutzgesetzes bekannt gegebene

Messstelle durch eine Lärmprognose nachzuweisen.

Weitere Hinweise:

- Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der

Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert nach TA Lärm um mindestens 15 dB unterschreitet

(Relevanzgrenze).

- In den textlichen Festsetzungen wird auf DIN-Vorschriften verwiesen. Diese werden bei der Gemeinde Emsbüren

zur Einsicht bereitgehalten.

§ 2 Maß der baulichen Nutzung

(gem. § 9 Abs.1 BauGB i.V.m. § 16 u. § 18 BauNVO

Gebäudehöhen

a) Höhenbezugspunkt

Bezugshöhe zur Bestimmung der max. zulässigen Gebäudehöhe innerhalb der Gewerbegebiete ist der in der

Planzeichnung festgesetzte Bezugshöhenpunkt 1 (32,70 NHN).

b)  Gebäudehöhe

Innerhalb der Gewerbegebiete darf die zulässige Gebäudehöhe, gemessen von dem o.a. Höhenbezugspunkt 1 bis

zum höchsten Punkt der Dachhaut des Gebäudes (Oberkante First / Gesimsoberkante) 25,0 m nicht

überschreiten.(max. Gebäudehöhe = 57,70 m NHN). Untergeordnete Bauteile und Anlagen wie Fahrstuhlaufbauten,

Schornsteine, Antennenträger u.ä. dürfen das o.a. Höchstmaß maximal um 8,0 m überschreiten (max. 65,7 m

NHN).

§ 3 Stellflächen und Stellplatzanlagen (gem. §§ 12 und 23 BauNVO)

Stellplätze und Stellplatzanlagen sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.

§ 4 Eingriffsregelung - Zuordnung der Ausgleichsflächen

(§ 1a Abs. 2 u.3 i.V.m. § 9 Abs. 1a BauGB

Der Bebauungsplan Nr. 130 verursacht bei der Realisierung durch Verkehrs- und Bauflächen Eingriffe in Boden,

Natur und Landschaft, die auszugleichen sind.

Das im Umweltbericht (Eingriffsbilanzierung) ermittelte ökologische Defizit (Kompensationsdefizit) umfasst

insgesamt 9.466 Werteinheiten. Dieses werden im Flächenpool Bernte (BE- 2) der Gemeinde Emsbüren

nachgewiesen.

§ 5 Nebenanlagen, Trafostationen

Die Errichtung von Nebenanalgen einschl. von Anlagen zur Ver- und Entsorgung (wie Trafostationen) gem. 14

BauNVO ist auch außerhalb der durch Baugrenzen abgegrenzten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig,

soweit nicht Bestimmungen zu Schutzstreifen von Versorgungsleitungen (Gas, Elektrizität) entgegenstehen. Wird

zum Zwecke der Errichtung eine eigentumsrechtlich eigenständige Versorgungsfläche gebildet, so ist für diese

Versorgungsfläche eine dreiseitige Grenzbebauung zwingend festgesetzt.

§ 6 Windkraftanlagen

Im Plangebiet ist die Errichtung von Windkraftanlagen nicht zulässig.

§ 7 Maßnahmeflächen Naturschutzzecke (gem. § 9(1) Nr. 20 BauGB

Innerhalb dieser Flächen sind die Maßnahmen lt. Beschreibung im Umweltbericht durchzuführen. Die bereits

vorhandenen Nutzungen und Bepflanzungen sind durch fachgerechte Pflege auf Dauer zu sichern.

IV. Örtliche Bauvorschriften (§ 84 NBauO)

1. Einfriedungen

a)Einfriedungen sind als „Lebende Hecken“ und / oder Zäune zugelassen. Zäune dürfen eine maximale Höhe von

1,80 m nicht überschreiten. Sie sind transparent und elementiert (z.B. als Stabmattenzaun, Materialanteil max.

15%) herzustellen. Die Begrünung von Zaunelementen ist zulässig.

b)Entlang der Landesstraße L 40 sind die Baugrundstücke fest und lückenlos zur Landesstraße einzufrieden.

V. Hinweise und Nachrichtliche Übernahmen

1. Bestandsschutz

Die vor Erlangung der Rechtskraft dieses Bebauungsplanes erteilten Bau- und Nutzungsgenehmigungen für den

Betrieb „Emsflower GmbH“ gelten auch weiterhin.

Die u.a. genehmigte Direktvermarktung (max. VK. 2.000 m²) (Az.: 65-630.10/3487/2005/04) - Verkauf von dem

pflanzenproduzierenden Gärtnereibetrieb erzeugten Produkten, Topf- und Schnittblumen - unterliegt dem

Bestandsschutz. Dieser Bestandsschutz wird durch die Aufstellung des Bebauungsplanes nicht aufgehoben.

2. Einzelhandel (Hinweise zur Klarstellung)

- Im Plangebiet sind großflächige Einzelhandelsbetriebe und Einzelhandels-Agglomerationen nicht zulässig.

- Innerhalb des Gewerbegebietes darf die Größe der Verkaufsfläche von nicht-zentrenrelevanten

Einzelhandelsbetrieben 799 m² nicht überschreiten.

3. Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u. a. sein:

Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen und

Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des Nds.

Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der Unteren Denkmalbehörde des Landkreises

gemeldet werden.

4. Artenschutz

Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen der europäischen Vogelarten oder ihren

Entwicklungsformen (§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG) ist es erforderlich, dass die Baufeldräumung (Abschieben des

Oberbodens) außerhalb der Brutzeit erfolgt, also ab August bis Ende Februar. Ist der Baubeginn während der

Brutzeit vorgesehen, ist zuvor eine Überprüfung der Flächen auf potentiell brütende Individuen durch einen

Fachkundigen erforderlich. Die Begehung ist zu protokollieren und der Nachweis ist der Unteren

Naturschutzbehörde vorzulegen.

Zur Vermeidung des Verlustes von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG), sind bei der

Vergrößerung /Neugestaltung des Regenrückhaltebeckens im westlichen Plangebiet die südlichen

Böschungsbereiche möglichst flach auszuführen. Auf eine Einsaat oder Bepflanzungen ist hier zu verzichten.

5. Landwirtschaftliche Immissionen

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der ordnungsgemäßen Felderbewirtschaftung der an den

Planungsraum angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen -insbesondere zu Vegetationsbeginn und zum

Zeitpunkt der Ernte- zwangsläufig Geräusch-, Staub- und Geruchsimmissionen auftreten. Dieses ist unvermeidbar

und als ortsüblich hinzunehmen.

6. Immissionen (L 40)

Von der Landesstraße gehen erhebliche Emissionen aus. Seitens der Eigentümer neu ausgewiesener

Baugrundstücke sowie bei Neu- oder Umbauten bestehen keine Ansprüche gegen den jeweiligen

Straßenbaulastträger. Da der Bebauungsplan im Bereich vorhandener bzw. geplanter Straßen errichtet wird,

besteht gegen den jeweiligen Träger der Straßenbaulast kein Anspruch auf Schallschutzmaßnahmen. Eventuelle

Lärmschutzmaßnahmen infolge der derzeitigen Belastung bzw. infolge einer Erhöhung der Verkehrsbelastung durch

die allgemeine Entwicklung ohne gleichzeitigen baulichen Eingriff in die jeweilige Fahrbahn durch den

Straßenbaulastträger sind von der Gemeinde bzw. vom Eigentümer der baulichen Anlage selber zu tragen und

durchzuführen.

7. Stellflächen für PKW

Es wird empfohlen, die Stellplätze auf den privaten Grundstücken wahlweise mit Rasengittersteinen,

Rasenfugensteinen, Schottertrassen oder einer wassergebundenen Decke herzustellen, um den Anteil versiegelter

Flächen der befestigten Außenanlagen zu vermindern und eine natürliche Regenwasserableitung sicherzustellen.

8. Abfallwirtschaft

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen Bestimmungen

sowie den jeweils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland.

9. Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen

Bei der Durchführung der Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Ver- und Entsorgungsanlagen sind die

DVGW-Arbeitsblätter GW 315 .Maßnahmen im Bereich unterirdischer Versorgungsleitungen" und GW 315 „Hinweis

für Maßnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" zu beachten.

10. Altlasten

Innerhalb des Planbereiches sind nach derzeitigem Kenntnisstand der Gemeinde keine Altablagerungen und

Bodenkontaminationen bekannt. Dies gilt auch für das nahe Umfeld des Geltungsbereiches. Sofern im Zuge der

Baumaßnahmen, insbesondere bei Erdarbeiten Auffälligkeiten (Gerüche, Verfärbungen) festgestellt werden, so ist

hiervon unverzüglich der Landkreis Emsland (Dezernat III - Bauen und Umwelt) bzw. die Gemeinde Emsbüren zu

informieren.

11. Bauverbots- und Baubeschränkungszone entlang der L 40

Bauverbotszone:

Entlang der L 40 ragt die 20-m-Bauverbotszone gemäß § 24 (1) NStrG in das Plangebiet hinein.

Außerhalb der Ortsdurchfahrten dürfen längs der Landes- oder Kreisstraßen Hochbauten jeder Art in einer

Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand der für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn,

bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung, die über Zufahrten unmittelbar oder mittelbar

angeschlossen werden sollen, nicht errichtet werden. Satz 1 Nr. 1 gilt entsprechend für Aufschüttungen oder

Abgrabungen größeren Umfangs.

Baubeschränkungszone:

Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige Genehmigungen ergehen im Benehmen mit der

Straßenbaubehörde, wenn

1. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung längs der Landes- oder Kreisstraßen in einer

Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn,

errichtet oder erheblich geändert werden sollen,

2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung auf Grundstücken, die außerhalb der

Ortsdurchfahrten über Zufahrten an Landes- oder Kreisstraßen unmittelbar oder mittelbar angeschlossen sind,

erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen.

Innerhalb der Baubeschränkungszonen dürfen Werbeanlagen im Blickfeld zur jeweiligen Straße nicht errichtet

werden. Hiervon ausgenommen ist lediglich Werbung am Ort der Leistung, die unbeschadet baurechtlicher

Genehmigungen der Zustimmung des jeweiligen Straßenbaulastträgers bedarf.

Aus den gewerblich genutzten Bauflächen können störende Einflüsse durch Betriebsabläufe,

Fahrzeugbewegungen, Blendwirkungen durch Scheinwerfer und werbende Anlagen entstehen, die zu einer

Ablenkung und Behinderung der Verkehrsteilnehmer führen und die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

auf der Landesstraße negativ beeinflussen.

Bei Bedarf ist ein entsprechender Sichtschutz zur Landesstraße in Absprache mit dem Straßenbaulastträger

herzustellen (§ 24 Abs. 2 und Abs. 3 NStrG sowie § 14 Abs. 3 NBauO).

12. 220-/380-KV-Leitung Amprion

Um die Mäste herum muss eine Fläche mit einem Radius von 25,00 m von Anpflanzungen freigehalten werden.

Hier ist z. B. die Einsaat von Wildrasen oder die Nutzung als Parkplatz oder Stellplatzflächen möglich. Bei Nutzung

als Park-/Stellplatzfläche kann in Abstimmung mit dem zuständigen Leitungsbezirk ein kostenpflichtiger

Anfahrschutz für die Masten erforderlich werden.

Im Schutzstreifen der Leitungen dürfen nur solche Anpflanzungen vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe

von maximal 3 m erreichen.

Die Leitungen und die Maststandorte müssen jederzeit zugänglich bleiben, insbesondere ist eine Zufahrt auch für

schwere Fahrzeuge zu gewährleisten. Alle die Höchstspannungsfreileitungen gefährdenden Maßnahmen sind

untersagt.

Von den einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitungen bzw. in

unmittelbarer Nähe dazu sind der Amprion GmbH Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit

Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer

Vereinbarung mit dem Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der

Zustimmung durch die Amprion GmbH.

13. Erdgastransportleitung (ETL) 0039.000 Emsbüren -Rheine (Gasunie)

Die seitens des Leitungsträgers übersandten Angaben über Lage, Deckung und Verlauf der oben genannten

Anlage(n) sind so lange als unverbindlich anzusehen, bis sie in der Örtlichkeit durch einen Beauftragten der

Gasunie Deutschland bestätigt werden. Die genaue Lage / Höhenlage der Erdgastransportleitung(en) / Begleitkabel

ist vor Beginn der Detailplanung zu ermitteln. Unabhängig davon hat der Bauunternehmer die Pflicht, sich im

Weiteren über die tatsächliche Lage und Tiefe durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (z. B. Ortung,

Suchschlitze und Querschläge) selbst, aber unter Gasunie-Aufsicht, Gewissheit zu verschaffen.

Die Schutzanweisungen zur Erdgastransportleitung liegen bei der Gemeinde Emsbüren vor und sind bei Bedarf dort

oder beim Versorgungsträger anzufordern.

Hieraus sind insbesondere zu beachten:

Im Schutzstreifenbereich bestehen ein grundsätzliches Bauverbot und ein Verbot sonstiger leitungsgefährdender

Maßnahmen. Dazu zählen auch das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sowie das Setzen von tiefwurzelnden

Pflanzen.

Zufahrten zu den Grundstücken sind außerhalb des Schutzstreifens der Erdgastransportleitung anzulegen.

Aus Sicherheitsgründen sind sämtliche Baumaßnahmen im Schutzstreifen der Erdgastransportleitung(en) / Kabel in

Anwesenheit eines Gasunie-Mitarbeiters durchzuführen. Der zuständige Leitungsbetrieb ist bereits über Arbeiten im

Näherungsbereich ab ca. 50 m zur Erdgastransportleitung zu informieren. Im Bedarfsfall wird ein

Gasunie-Mitarbeiter den Schutzstreifen vor Ort anzeigen und Ihre Mitarbeiter einweisen.

Daher ist es unbedingt erforderlich, rechtzeitig, spätestens jedoch 5 Tage vor Beginn jeglicher Maßnahmen im

Schutzstreifenbereich, Kontakt zu folgendem Leitungsbetrieb unter Angabe der Vorgangsnummer aufzunehmen:

Gasunie Deutschland Technical Services GmbH, Standort Folmhusen, Holter Weg 35, 26817 Rhauderfehn, Tel.:

04952/92800-0.

Weiterführende Hinweise zu projektbezogenen Maßnahmen und Kosten sind der Begründung des

Bebauungsplanes zu entnehmen.

14. Nachrichtenkabel (Open Grid Europe GmbH)

Innerhalb des Schutzstreifens der Gasleitung (siehe Nr. 13) verläuft ein Nachrichtenkabel. Eigentümer des

Nachrichtenkabels ist die Open Grid Europe GmbH. Der Schutzstreifenbereich muss aus sicherheits- und

überwachungstechnischen Gründen von Bebauungen oder sonstigen Einwirkungen, die den Bestand bzw. den

Betrieb des Nachrichtenkabels beeinträchtigen oder gefährden, freigehalten werden.

Bäume, Hecken und tiefwurzelnde Sträucher dürfen nicht direkt über der Achse des Nachrichtenkabels angepflanzt

werden. Der Trassenverlauf des Nachrichtenkabels muss sichtfrei und begehbar bleiben.

15. Brandschutz

Die erforderlichen Straßen sind vor Fertigstellung der Gebäude so herzustellen, dass Feuerwehr und

Rettungsfahrzeuge ungehindert zu den einzelnen Gebäuden gelangen können. Beim Einbiegen von öffentlichen

Verkehrsflächen und bei kurvenartigem Verlauf der Zufahrten sind bestimmte Radien mit entsprechenden Breiten

der Zufahrten einzuhalten (§§ 6 und 20 Niedersächsische Bauordnung sowie §§ 2 und 3 Allgemeine

Durchführungsverordnung zur Niedersächsischen Bauordnung).

Für das Plangebiet ist für die Löschwasserversorgung zu berücksichtigen, dass ein Löschwasserbedarf von 3.200

I/min (192 m3/h) für mindestens 2 Stunden vorhanden ist. Mindestens 50 % sind durch eine unabhängige

Löschwasserversorgung sicherzustellen. Diese kann durch folgende Maßnahmen verwirklicht werden:

Löschwasserteiche nach DIN 14210, Löschwasserbrunnen nach DIN 14220, Löschwasserbehälter nach DIN 14230.

Der Abstand der einzelnen Hydranten von den Gebäuden und Anlagen darf 150 m nicht überschreiten. Die

Standorte der einzelnen Hydranten bzw. Wasserentnahmestellen sind mit dem zuständigen Gemeindebrandmeister

und der Abteilung „Vorbeugender Brandschutz" beim Landkreis Emsland festzulegen.

16. Empfehlungen zur Fassadengliederung

Ungegliederte Fassadenelemente (ohne Fenster oder Türen/Tore oder außenliegenden Konstruktionselementen)

ab einer Größe von 750 m² und einer Höhe von mehr als 5,0 m sollten mindestens einmal wahlweise wie folgt

gegliedert werden:

- Rankstütze, Gebäudehoch, mit Rankpflanzen

- Vertikale Deckpaneele mit einem Vorsprung von mindestens 10 cm gegenüber der äußeren

- Fassadenoberfläche

- Glaselemente, -bänder über mindestens 2/3 der Gebäudehöhe

17. Vorhandene Fachplanungen zum Bebauungsplan Nr. 130

- Konzept zur Regenentwässerung - wasserwirtschaftliche Vorplanung

- Schalltechnische Beurteilung

18. Hinweis zum Flughafen Rheine - Bentlage

Die festgesetzte max. zulässige Gebäudehöhe ist mit 25,0 m festgesetzt. Allerdings ist folgende Zusätzliche

Regelung aufgenommen: Untergeordnete Bauteile und Anlagen wie Fahrstuhlaufbauten, Schornsteine,

Antennenträger u.ä. dürfen das o.a. Höchstmaß maximal um 8,0 m überschreiten (max. 65,7 m NHN). Insoweit ist

das Bundesamt für die  Bundeswehr auch bei weiteren Baumaßnahmen zu beteiligen.
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